[bookmark: _GoBack]An Karfreitag geht es um Kreuz, Blut und Tod.
Was gibt es da zu feiern?

Wie viele sogenannte Hochkulturen baut auch die römische Hochkultur
ihren Glanz und ihre Macht auf Kosten anderer - und mit viel Gewalt.

Menschen werden unterdrückt, ausgebeutet.
***
Wer die Missstände anprangert und wer sich dagegen auflehnt,
wer die Unterdrückten hoffen lässt,
der wird mundtot gemacht, beseitigt, getötet, 
ans Kreuz genagelt.
***
So geht es auch dem Zimmermann Jesus,
der darum betet, 
dass das gerechte Reich Gottes komme -
anstelle der Reiche dieser Welt.

Er wird gefoltert und öffentlich hingerichtet - wie Zehntausende vor und nach ihm.

Jesus ist damals und heute kein Einzelfall!
***
Karfreitag ist der Tag, wo alles Hoffen durchkreuzt wird,
das Hoffen aller Menschen, die auch heute unterdrückt sind und leiden.

Dabei wünschen sich die meisten Menschen 
einfach ein glückliches und erfülltes Leben,
in dem sie geborgen sind, 
wo sie geliebt werden und lieben können
und wo sie sich selbst als bedeutsam erfahren.

Allzu viele können davon nicht mal träumen.
***
Man kann sich lähmen lassen und tief traurig werden,
wenn man die Nöte von Menschen und auch von Tieren 
in dieser Welt auf sich wirken lässt.

Man sieht, wie die mahnenden Stimmen 
lächerlich gemacht werden
oder wie sie einfach überhört werden.

Man darf sich fragen, 
wie unsere jetzige Hochkultur
später mal im Rückblick der Geschichte bewertet wird.

Darf man wirklich noch berechtigte Hoffnung haben?
Nicht bloss für sich selbst, sondern für die ganze Schöpfung?

Ich weiss es nicht.
***
Der Hoffnungsträger Jesus soll keinen Einfluss haben.

Seine Wahrheit will man nicht hören.
Sie bringt nur Probleme, und Probleme gehören entsorgt,
am besten draussen vor der Stadt.

Dort nagelt man ihn ans Kreuz.
Bald wird er verstummt sein und tot.
***
So ist das Kreuz ein lautes und starkes 
NEIN zu allem Hoffen und Leben.

'Vergesst Euer Hoffen! 
Akzeptiert die Macht der harten Facts!'
***
Und niemand würde heute noch von diesem Kreuz sprechen,
wenn hinter diesem Kreuz 
nicht das Licht vom Ostermorgen aufscheinen würde.

Ja, jetzt schon!
Wir feiern Karfreitag nur von Ostern her!
***
Denn an Ostern wird das Grab leer sein:

Das JA von Ostern 
ist zwar zarter als das NEIN des Kreuzes.

Aber dieses zarte JA hat Sprengkraft:

'JA! 
Der ewige Gott des Lebens
wird Dich und seine ganze Schöpfung
durch alle Tode hindurch bewahren.

Das Hoffen, das bereits gestorben war, 
wird auferstehen.
Und das Leben auch!'

Dein Reich wird kommen – Amen!

